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Wilhelm Friese

Begegnungen
mit Halldôr
Kiljan Laxness
2008,128 Seiten,
geb. [D] 34,90/SFr 59,00
ISBN 978-3-7720-8288-7

Von den frühen 50er bis in die 90er Jahre des verflossenen
Jahrhunderts kam es zu Begegnungen unterschiedlichster Art
zwischen Halldôr Kiljan Laxness, dem isländischen
Literaturnobelpreisträger von 1955, und dem späteren Tübinger Nordis-
tik-Professor Wilhelm Friese. Eine Korrespondenz über den
isländischen Roman in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts stand
am Beginn, es folgte ein Briefwechsel über das 1954 uraufgeführ-
te Drama Silbermond, das Peter Hüchel, damals Chefredakteur
von Sinn und Form, gern in deutscher Übersetzung veröffentlicht
hätte. Zu seinem 80. Geburtstag verlieh die Universität Tübingen
Laxness den Ehrendoktor; die dabei gehaltenen Ansprachen sind
im vorliegenden Buch wiedergegeben. »Begegnungen« mit den
Werken des Romanciers und Erzählers beschließen den Band.

NarrFranckeAttemptoVerlagGmbH + Co. KG
Postfach 2560 • D-72015 Tübingen • Fax (07071) 9797-11
Internet: www.francke.de • E-Mail: info@francke.de



Chrift iß trßädc,vo der märter éllcjet ft

Der tierische Blick
Mensch-Tier- Relationen in der Sagalitehitur

fltf :<nv OrtVWdm itf*
le m .0 tupitiT
"vmt .wäi -(«r-W" «W *

lim fritiStatin* -

mmm

i. I RANCKf. VUl AO rOBINt.LN UNO BASEL

Lena Rohrbach

Der tierische Blick
Mensch-Tier-Relationen
in der Sagaliteratur

Beiträge zur Nordischen Philologie, Band 43
2009, XII, 382 Seiten,
[D] 49,oo/SFr 83,00
ISBN 978-3-7720-8307-5

Pferde, Wölfe, Wale, Adler: Im historischen Teil der altnordischen
Sagaliteratur wimmelt es geradezu von zahmen und wilden
Tieren des Landes, der Lüfte und des Meeres. Die Interaktion des
Menschen mit der ihn umgebenden Tierwelt - die sich in dieser
Form in keiner anderen Gattung mittelalterlicher Literatur findet
- ist Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Monographie.
Zentrales Anliegen der literarisch-anthropologisch ausgerichteten

Studie ist es darzulegen, aufweiche Weise Tiere in den
Sagaerzählungen zur Konstituierung von Bedeutung herangezogen
werden und welche Rückschlüsse daraus auf die den Texten
zugrundeliegenden Gesellschaftsbilder und das Selbstverständnis
der spätmittelalterlichen isländischen Verfassergesellschaft
gezogen werden können.

Narr FranckeAttempto Verlag GmbH + Co. KG

Postfach 2560 • D-72015 Tübingen • Fax (07071) 9797-11
Internet: www.francke.de E-Mail: info@francke.de



Beiträge zur Nordischen Philologie

Band 1 Oskar Bandle: Die Gliederung des Nordgermanischen. 1973, 117 Seiten und
23 Karten

Band 2 Conradin Perner: Gunnar Ekelöfs Nacht am Horizont. 1974, 250 Seiten

Band 3 Heinz Klingenberg: Edda - Sammlung und Dichtung. 1974, 185 Seiten

Band 4 Oskar Bandle u.a.: Studien zur dänischen und schwedischen Literatur des 19.

Jahrhunderts. 1976, 225 Seiten

Band 5 Hartmut Röhn: Untersuchungen zur Zeitgestaltung und Komposition der

Islendingasögur. 1976, 159 Seiten

Band 6 Ulrike Sprenger: Untersuchungen zum Gebrauch von sä und nachgestelltem
inn in der altisländischen Prosa. 1977, 282 Seiten

Band 7 Hans-Peter Naumann: Sprachstil und Textkonstitution. Untersuchungen zur
altwestnordischen Rechtssprache. 1979, 188 Seiten

Band 8 Wilhelm Friese u.a.: Strindberg und die deutschsprachigen Länder. Inter¬

nationale Beiträge zum Tübinger Strindberg-Symposion 1977. 1979, 396

Seiten

Band 9 Wolfgang Pasche: Skandinavische Dramatik in Deutschland. Björnstjerne
Björnson, Henrik Ibsen, August Strindberg auf der deutschen Bühne 1867-

1932. 1979, 310 Seiten

Band 10 Aldo Keel: Innovation und Restauration. Der Romancier Halldör Laxness seit
dem Zweiten Weltkrieg. 1981,161 Seiten

Band 11 Oskar Bandle u.a.: Strindbergs Dramen im Lichte neuerer Methodendis¬
kussionen. Beiträge zum IV. Internationalen Strindberg-Symposion in Zürich
1979.1981, 289 Seiten

Band 12 Jürg Glauser: Isländische Märchensagas. Studien zur Prosaliteratur im spät¬

mittelalterlichen Island. 1983, 357 Seiten

Band 13 Radko Kejzlar: Literatur und Neutralität. Zur schwedischen Literatur der

Kriegs- und Nachkriegszeit. 1984, 278 Seiten
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Band 14 Hans Joerg Zumsteg: Olav Duuns Medmenneske-Trilogie. 1984, 304 Seiten

Band 15 Festschrift für Oskar Bandle. Zum 60. Geburtstag am 11. Januar 1986.

Herausgegeben von Hans-Peter Naumann unter Mitwirkung von Magnus
von Platen und Stefan Sonderegger. 1986, 316 Seiten

Band 16 Bjornstjerne Bjornsons Briefwechsel mit Deutschen. Herausgegeben von
Aldo Keel. I. Teil: 1859-1898.1986,414 Seiten

Band 17 Bjornstjerne Bjornsons Briefwechsel mit Deutschen. Herausgegeben von
Aldo Keel. II. Teil: 1899-1909. 1987, 330 Seiten

Band 18 Andreas Heusler an Wilhelm Ranisch. Briefe aus den Jahren 1890-1940. In
Zusammenarbeit mit Oskar Bandle herausgegeben von Klaus Düwel und
Heinrich Beck. 1989, 739 Seiten

Band 19 Nordische Romantik. Akten der XVII. Studienkonferenz der International
Association for Scandinavian Studies 7-12. August 1988 in Zürich und Basel.

1991, 528 Seiten

Band 20 Stefanie Würth: Elemente des Erzählens. Die ]?aettir der Flateyjarbök. 1991,
170 Seiten

Band 21 Susan Brantly: The Life and Writings ofLaura Marholm. 1991, 206 Seiten

Band 22 Thomas Seiler: Pâ tross av - Paal Brekkes Lyrik vor dem Hintergrund moder¬

nistischer Kunsttheorie. 1993,193 Seiten

Band 23 Karin Naumann: Utopien von Freiheit. Die Schweiz im Spiegel schwedischer

Literatur. 1994, 226 Seiten

Band 24 Wilhelm Friese: Halldör Laxness. Die Romane. Eine Einführung. 1995, 164

Seiten

Band 25 Stephen N. Tranter: Clavis Metrica: Hättatal, Hättalykill and the Irish Metri¬
cal Tracts. 1997, 226 Seiten

Band 26 Stefanie Würth: Der „Antikenroman" in der isländischen Literatur des Mittel¬
alters. Eine Untersuchung zur Übersetzung und Rezeption lateinischer

Literatur im Norden. 1998, 294 Seiten

Band 27 Wolfgang Behschnitt: Die Autorfigur. Autobiographischer Aspekt und
Konstruktion des Autors im Werk August Strindbergs. 1997, 325 Seiten
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Band 28 Hans-Peter Naumann / Silvia Müller (Hrsg.): Hochdeutsch in Skandinavien.

Internationales Symposium, Zürich 14.-16. Mai 1998. 2000, 254 Seiten

Band 29 Bettina Baur: Melancholie und Karneval. Zur Dramatik Cecilie Loveids. 2002,
234 Seiten

Band 30 Uwe Englert: Magus und Rechenmeister. Henrik Ibsens Werk auf den Büh¬

nen des Dritten Reiches. 2001, 368 Seiten

Band 31 Oskar Bandle: Schriften zur nordischen Philologie. Sprach-, Literatur- und

Kulturgeschichte der skandinavischen Länder. Herausgegeben von Jürg
Glauser und Hans-Peter Naumann. 2001, 638 Seiten

Band 32 Jürg Glauser / Barbara Säbel (Hrsg.): Skandinavische Literaturen in der frü¬

hen Neuzeit. 2002, 350 Seiten

Band 33 Susanne Kramarz-Bein: Die Pidreks saga im Kontext der altnorwegischen
Literatur. 2002, 396 Seiten

Band 34 Astrid Surmatz: Pippi Längstrump als Paradigma. Die deutsche Rezeption
Astrid Lindgrens und ihr internationaler KontexL 2005, 618 Seiten

Band 35 Iris Ridder: Der schwedische Markolf. Studien zu Tradition und Funktion der
frühen schwedischen Markolfüberlieferung. 2002, 276 Seiten

Band 36 Barbara Säbel: Der kontingente Text. Zur schwedischen Poetik in der Frühen
Neuzeit. 2003,171 Seiten

Band 37 Oskar Bandle, Jürg Glauser und Stefanie Würth (Hrsg.): Verschränkung der
Kulturen. Der Sprach- und Literaturaustausch zwischen Skandinavien und
den deutschsprachigen Ländern. Zum 65. Geburtstag von Hans-Peter

Naumann, 582 Seiten

Band 38 Silvia Müller: Schwedische Privatprosa 1650-1710. Sprach- und Textmuster

von Frauen und Männern im Vergleich. 2005, 370 Seiten

Band 39 Klaus Müller-Wille: Schrift, Schreiben und Wissen. Zu einer Theorie des

Archivs in Texten von C.J.L. Almqvist. 2005, XII, 510 Seiten

Band 40 Jürg Glauser / Barbara Säbel (Hrsg.): Balladen-Stimmen. Vokalität als theore¬

tisches und historisches Phänomen in der skandinavischen Balladentradition.

2009, ca. 250 Seiten
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Band 41 Anna Katharina Richter: Transmissionsgeschichten. Untersuchungen zur
dänischen und schwedischen Erzählprosa in der frühen Neuzeit. 2009, X, 327
Seiten

Band 42 Jürg Glauser / Anna Katharina Richter (Hrsg.): Text - Reihe - Transmission.

Unfestigkeit als Phänomen skandinavischer Erzählprosa 1500-1800. 2009, ca.

300 Seiten

Band 43 Lena Rohrbach: Der tierische Blick. Mensch-Tier-Relationen in der Saga¬

literatur. 2009, XII, 382 Seiten

Band 44 Andrea Hesse: Zur Grammatikalisierung der Pseudokoordination im Norwe¬

gischen und in den anderen skandinavischen Sprachen, 2009, 250 Seiten



Die Historien von Apollonius, Melusina,
Helena von Konstantinopel und Griseldis,
die zu den beliebtesten Erzähltexten der frühen
Neuzeit in Skandinavien gehörten, sind Teil
des europaweit verbreiteten Genres der
Prosaromane oder »schönen Historien«.
Die vorliegende Studie untersucht ausgewählte
dänische und schwedische Vertreter dieser

Erzählprosa unterhaltenden und didaktischen
Inhalts im Zeitraum vom 16. bis zum
19. Jahrhundert aus transmissionshistorischer
und diskursanalytischer Perspektive.
Der erste Teil der Untersuchung befasst sich

mit Aspekten der Transmission bzw. des

Überlieferungsprozesses der Historie von
Apollonius von Tyrus in Dänemark und
Schweden von 1594 bis 1882, wobei die

Varianz der einzelnen Ausgaben und
verschiedene literarische und kulturhistorische
Kontextualisierungen der Erzählung,
insbesondere über ihre Paratexte und
Überlieferungsverbünde, fokussiert werden.

Im zweiten Teil der Arbeit werden ausgewählte
Historien aus dem 16. und 17. Jahrhundert zu
den Themen Liebe, Ehe/Familie und
Sexualität/Inzest untersucht und mit
zeitgenössischen schwedischen und dänischen
Ökonomieschriften und Ehetraktaten

(Hausväterliteratur) in Korrespondenz gesetzt.

Anna Katharina Richter (geb. Dömling), geb. 1972.

Studium der Skandinavistik, Geschichte und Pädagogik in
Kiel und Uppsala. 2000-2006 Assistentin an der Abteilung
für Nordische Philologie am Deutschen Seminar der

Universität Zürich, Promotion 2006 an der Universität
Zürich. Oberassistentin am Deutschen Seminar der

Universität Zürich. Hauptarbeitsgebiete: frühneuzeitliche
Literatur Skandinaviens und färöische Literatur.

ISBN 978-3-7720-8292-4
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